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Achim, du spinnst!
stelle Verden weiter gereicht
worden.Was von dort aus un-
ternommen würde, wisse sie
nicht.
Achim, ich verstehe dich

nicht. Hätte ich zu wenig be-
zahlt, wärst du sauer auf
mich gewesen. Jetzt hab ich
zu viel bezahlt – das passt dir
auch nicht. Komisch.
Ich an deiner Stelle hätte

zumindest das Geld genom-
men, das mir zusteht. Den
Rest hätte ich als Spende ver-
bucht oder zurückgegeben.
Darum, liebes Achim, finde

ich, dass du spinnst. In alter
Verbundenheit: Dein Klaus.
PS: Hoffentlich schickt

mich die Bußgeldstelle Ver-
den nun nicht ins Gefängnis!
Möglich ist ja alles.

Klaus Werner
Ottersberg

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

die 10,11 Euro am 30. Juni zu-
rück überwiesen. Das hat
mich sehr erstaunt! Warum
hast du nicht wenigstens die
10 Euro behalten?
Mit Datum vom 5. Juli kam

dann Post von dir: schriftli-
che Verwarnung, in der noch
einmal der ganze Sachverhalt
aufgelistet wurde. Am 6. Juli
habe ich dir daraufhin eine
Mail geschrieben, in der ich
dir ankündigte, nunmehr
10,80 Euro zu überweisen.
Auf den 80 Cent Portokosten
wollte ich dich schließlich
nicht sitzen lassen. Am 8. Juli
habe ich diese Überweisung
getätigt. Damit, dachte ich,
wären wir nun quitt.
Aber von wegen: Am 9. Juli

hat mich eine Mitarbeiterin
von dir angerufen und mir
mitgeteilt, dass das Geld ein-
gegangen wäre, aber wieder
an mich zurück überwiesen
würde (ist inzwischen einge-
gangen). Aber nun wäre die
Forderung an die Bußgeld-

Knöllchen mit ungeahnten
Folgen.

Ja, Achim, das stimmt: am 23.
Juni um 11.13 Uhr habe ich,
wie du sagst, „bei Zeichen
314 ohne die durch Zusatzzei-
chen vorgeschriebene Park-
scheibe ... von außen gut les-
bar im oder am Fahrzeug an-
gebracht zu haben“, geparkt.
Also in Kurzform: Ich habe
vergessen, die Parkscheibe in
mein Auto zu legen. Du hast
mir ein „Knöllchen“ verpasst
auf dem stand, dass ich 10 Eu-
ro Verwarngeld zahlen muss.
Ich hab mich geärgert. Nicht
über dich, sondern über
mich.
Am 24. Juni bin ich dann

gleich zur Bank geeilt und ha-
be dir 10,11 Euro überwiesen.
Ich dachte, ein bisschen
Trinkgeld für den „Verkehrs-
überwacher 5“ sollte doch
wohl drin sein! Er hat doch
schließlich seine Pflicht ge-
tan! Aber dann hast du mir
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Vor 50 Jahren
Regisseur Wolfgang Peter-
sen, der in späteren Jahren
mit dem „Tatort“-Klassiker
„Reifezeugnis“ (1977) und
dem Spielfilm „Das Boot“
(1981) große Erfolge feierte
und danach sogar in Holly-
wood Fuß fasste, war vor 50
Jahren in Achim: Der Regis-
seur drehte mit seinem Ka-
meramann Günther Wede-
kind für Radio Bremen Sze-
nen für den Fernsehfilm
„Anna und Toto“. Unsere
Zeitung schrieb seinerzeit:
„In Achim richtete sich die
Kamera auf einen mit knal-
ligen Aufschriften bekleb-
ten Lkw, der mehrmals die
Obernstraße hinunterfuhr.“
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Von Potter-Quiz bis DJ-Workshop
Stadt weist auf noch eine Menge möglichen Ferienspaß hin

ne ab 15 Jahren am 7. August,
Filmlabor am 24. und 25. Au-
gust für Teenager, also ab 13
Jahren. „Es sollte für jeden
noch etwas dabei sein“, sagt
Kaemena.
Und wie funktioniert das

mit dem Anmelden? Gesa
Kaemena erläutert: Das geht
ganz einfach in demman ein
Konto auf der Seite www.feri-
enspass-achim.de anlegt und
die Einverständniserklärung
(unter downloads) ausfüllt
und an das Ferienspaßteam
schickt, sofern nicht schon
ein Konto besteht. Natürlich
seien auch nicht in Achim
wohnende Kinder und Ju-
gendliche willkommen, an
den Angeboten teilzuneh-
men, merkt die Mitarbeiterin
der Stadt an.
Ist jetzt trotzdem noch ir-

gendetwas unklar geblieben?
Fragen können gerne an die
E-Mail-Adresse ferien-
spass@stadt.achim.de oder
unter Telefon 04202/9160547
gestellt werden.

Klangentspannung, mit Hun-
den sich vertraut machen,
Gesellschaftsspiele spielen,
sich an Bastelaktionen betei-
ligen, klöppeln, die Insekten
des Stadtwaldes entdecken,
Keramik bemalen oder in die
Schmuckwerkstatt gehen.
Ältere können zu Action,

Snack und Chill unter der Ue-
ser Brücke mit der Fachstelle
Sucht oder eine Fahrradtour
unternehmen. Für Mädels
gibt es „Tanz und Fitness“
beim TSV Achim.
Kaemena macht darüber

hinaus insbesondere auf fol-
gende „aktuelle Angebote“
für Kinder und Jugendliche
aufmerksam: Harry-Potter-
Quiz, Band 6 und 7, am 21. Ju-
li für Fans ab zwölf Jahren
und auch Erwachsene, Über-
raschungsfilme am 21. Juli
und 5. August für Kinder ab
zwölf Jahren im zum Kino
umfunktionierten Ratssaal,
DJ-Workshop für Anfänger ab
13 Jahren am 24. Juli, DJ-
Workshop für Fortgeschritte-

Achim – In den Sommerferi-
en, die in einer Woche vor
der Tür stehen, lockt wieder
Ferienspaß. Und der ist offen-
bar gefragt. „Schon gut 400
Kinder und Jugendliche ha-
ben sich Aktionen ausge-
sucht“, teilt Gesa Kaemena
vom Fachdienst für Kinder
und Jugend bei der Stadt mit.
Aber es gebe immer noch vie-
le freie Plätze, die gebucht
werden können.
Jüngere und Ältere haben

nach Angaben von Kaemena
noch die Auswahl im musi-
schen, künstlerischen Be-
reich bei Klavier, Gitarre und
Vocal-Coaching sowie Tanzen
bei der Musikschule Wedel,
Voltigieren auf dem Schim-
melhof oder Tanzen beim
TSV Bierden. Malerisch wird
es Ende August bei der Stra-
ßenkunst für Groß und Klein,
bei der der Verein Sofa und
die Achimer Stadtwerke zum
Gestalten weiterer Stromkäs-
ten einladen.
Jüngere Kinder können zur

Achim – Der Rat der Stadt
Achim kommt morgen
Abend zu seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause
zusammen. Beginn ist um
19 Uhr im Kasch. Dort darf
eine begrenzte Anzahl von
Zuhörern auf nummerier-
ten Plätzen im großen Saal
mit dabei sein. Brisanz ver-
spricht das umstrittene The-
ma Oberstufe an der IGS
Achim. Der Rat wird in der
Sitzung darüber abstim-
men, ob diese beim Regio-
nalen Landesamt für Schule
und Bildung zum Schuljahr
2023/24 beantragt werden
soll. Auch der für eine Ober-
stufe erforderlicbe Bau ei-
nes zweiten Lernhauses ge-
hört mit zum Abstim-
mungspaket.

Stadtrat tagt
im Kasch

Achim – Nachdem die CDU-
Bürgermeisterkandidatin
Dr. Nadine Fischer bereits
Institutionen, Vereine und
Verbände besucht und in
Podcasts zu wichtigen The-
men, wie „Achim-West“,
Kinderbetreuung oder Brei-
tensport Stellung bezogen
hat, steht sie nun an diesem
Samstagvormittag auf dem
Wochenmarkt für persönli-
che, vertiefende Gespräche
mit den Achimern und zum
besseren Kennenlernen be-
reit. Das teilt die CDU mit
und verweist darauf, dass
auch Kandidaten der Partei
für die Stadtrats- und Kreis-
tagswahlen am Stand Inte-
ressierten gerne ihr Wahl-
programm vorstellen und
erläutern.

Fischer auf
Wochenmarkt

Spielzeugkisten für alle Grundschüler
Kühn-Stiftung zeigt sich zum kleinen Jubiläum sehr spendabel / Start in Uphusen

chend, „aber er wusste von
nichts.“
Der einzige, kleine Wer-

mutstropfen: Vor den großen
Ferien bekommen die Kinder
das Spielzeug noch nicht,
„das lohnt sich nicht mehr“,
wie Trettin sagt. Angekom-
men sind alle Kisten aller-
dings schon, und die frohe
Kunde wird sich in diesen Ta-
gen auch schnell verbreiten.
Und dann wird es wahr-
scheinlich das geben, worü-
ber sich auch die Erwachse-
nen immer freuen: glückli-
che Kinderaugen.

stellt“, sechs davon hätten
auch schon die Zusage erhal-
ten. Die Grundschule Uphu-
sen war am Schnellsten.
Glücklich über die Gabe ist

auch Femke Brandt von de-
ren Förderverein, der das Ad-
ministrative des Vorgangs er-
ledigt. Ihr ältester Sohn Emil
(6) wird auch von dem Ge-
schenk profitieren, worüber
sie sich sehr freut. Bis zuletzt
war das Geschenk geheimge-
halten worden: „Ich habe
schon mal meinen Sohn vor-
sichtig gefragt, ob er etwas
gehört habe“, erzählt sie la-

von ihrer Tochter, die die Ak-
tivitäten der Stiftung irgend-
wann übernehmen wird, wie
Helga Kühn berichtete.
Im konkreten Fall sei sie

von Doris Trettin angerufen
worden, nachdem diese von
dem Angebot aus der Zeitung
erfahren habe. Das Angebot
ist dabei nicht nur an die
Grundschule Uphusen, son-
dern an alle Grundschulen
im Stadtgebiet gegangen, in-
formiert Helga Kühn bei der
ersten Übergabe. Insgesamt
sieben Schulvereine in
Achim hätten bereits „be-

und ihre Tochter Petra von
der Achimer Kühn-Stiftung
bewilligten das Projekt und
stellten der Schule die benö-
tigten 1116 Euro zur Verfü-
gung. „Das ist ein schönes
Projekt, das wir sehr gerne
unterstützen“, sagte Helga
Kühn, die die Stiftung seiner-
zeit gegründet hatte, „weil
man alleine schneller ist,
wenn man anderen helfen
will, als wennman in Organi-
sationen eingebunden ist“.
Unterstützt wurde sie zu-
nächst von ihremmittlerwei-
le verstorbenen Mann, jetzt

Hintergrund der Aktion:
Zum einen sei es für die Schü-
ler nach der langen Zeit der
Pandemie sehr wichtig, sich
wieder mehr zu bewegen,
zum anderen hatten die Co-
rona-Regeln die Benutzung
des eigenen Spielzeugs sehr
eingeschränkt: „Durch die
Aufteilung in Kohorten ist es
nicht möglich, unser bisheri-
ges Spielzeug kohortenunab-
hängig zu verleihen“, erklärt
Trettin, „also haben wir uns
gewünscht, dass jede Klasse
eine eigene Kiste bekommt.“
Gesagt, getan: Helga Kühn

VON FRANK SCHÜMANN

Achim-Uphusen – Ebenso über-
rascht wie hocherfreut rea-
gierten einige Kinder der
Grundschule Uphusen, als
plötzlich neun niegelnagel-
neue Kisten mit herrlichstem
Bewegungsspielzeug auf dem
Schulhof standen: Die Bälle,
Seile und anderes mehr wur-
den prompt untersucht und
in Betrieb genommen; sehr
zur Freude der RektorinDoris
Trettin, die sich ohnehin
glücklich zeigt ob der neuen
Errungenschaften. „Zu den
größten Leidtragenden der
Corona-Pandemie gehören
doch die Kinder“, sagt sie,
„wir wollen ihnen mit dem
Spielzeug etwas Gutes tun.“
Zu verdanken haben Tret-

tin und „ihre“ insgesamt 195
Schülerinnen und Schüler
diese Gabe der Kühn-Stif-
tung, die im Frühjahr dieses
Jahres angekündigt hatte, aus
Anlass ihres zehnjährigen Be-
stehens alle Grundschulen in
Achim zu beschenken. Diese
mussten dafür nur Projekte
benennen, die, wenn für gut
befunden, finanziell von der
Stiftung unterstützt werden.
Doris Trettin hatte sich

nach Absprache mit ihrem
Kollegiumdafür entschieden,
die neun Klassen in Uphusen
mit jeweils einer Spielzeug-
kiste auszutatten – jeder ein-
zelne Schüler hat dann Zu-
griff auf das Spielzeug, kann
sich die Gegenstände in den
Pausen ausleihen.

Die Spielzeugkisten für die Grundschule Uphusen machen Kinder froh – und Erwachsene ebenso. Von links Schulleiterin Doris Trettin, Petra und Helga
Kühn von der Kühn-Stiftung sowie die Schatzmeisterin des Fördervereins der Grundschule, Femke Brandt. Vorne von links sind Emilian Ostwald, Ya-
kub Caliskan, Jana Zimmermann und Lea Hammernik zu sehen. FOTO: FRANK SCHÜMANN

Bürgermeisterkandidatin Dr.
Nadine Fischer. FOTO: CDU

Wir sind super
danbar und freuen uns
sehr, dass alle Kinder in

den Genuss des
Spielzeugs kommen.

Doris Trettin, Leiterin der
Grundschule Uphusen

Fördermittel des Landes sollen Innenstadt beleben helfen
teilung aufgezeigten Hand-
lungsfelder seien bereits bei
der Bürgerbeteiligung zur In-
nenstadt seit 2013 unter Mo-
deration der Planerin Simone
Neddermann benannt wor-
den, sagte der Christdemo-
krat und kritisierte: „Aber
seitdem ist nichts besser ge-
worden.“ Ob die damals ange-
regten Grüninseln für die
Fußgängerzone oder das Auf-
stellen von Ruhebänken dort
– „nichts ist passiert“, stellte
Wrede fest. mm

mus; 4. Begrünung, Ruhe-
und Erlebniszonen, Entsiege-
lung einzelner Flächen, Pop-
Up-Garten mit temporären
Sitzmöbeln und Grünpflan-
zen, Unterpflanzungen von
Bäumen; 5. Personal: Koordi-
nationsstelle für das Gesamt-
projekt; 6. Beleuchtung:
Lichtinstallationen, Illumina-
tionen, Dekoration im öffent-
lichen Raum.
Alles alte Hüte, winkte Vol-

ker Wrede ab. Die sechs von
der Wirtschaftsförderungsab-

se Anmietung von Leerstand
für Pop-Up-Stores (zur Nut-
zung von Start-Ups, kulturel-
len oder gemeinnützigen Ein-
richtungen); 2. Digitalisie-
rung: Ausbau der digitalen
Stadt, des Portals Achim24,
virtueller Stadtrundgang, di-
gitaler Stadtgutschein für die
Innenstadt und den Wochen-
markt, digitale Assistenz für
Unternehmen; 3. Veranstal-
tungen: Kunst, Kultur Achi-
mer Food-Festival, Ausstel-
lungen, Verknüpfung Touris-

zen und zukunftsfähig zu
machen“. Die Fußgängerzo-
ne und die Straßen drumhe-
rum „müssen wieder das
Herz, das soziale und kom-
munikative Zentrum der
Stadt werden. Treffpunkt von
Menschen, die sich mit Wa-
ren und Dienstleistungen
versorgen und etwas erleben
wollen“.
Der Wirtschaftsförderer im

Rathaus nannte stichpunkt-
artig folgende Punkte: 1. Leer-
standsmanagement: Zeitwei-

der darbenden City neues Le-
ben einzuhauchen.
„Der Markt regelt es offen-

bar nicht“, befand Wolfgang
Mindermann, der mit der
SPD eine Gruppe im Rat bil-
det, in der Ausschusssitzung.
„Die Stadt muss eingreifen,
sonst passiert nichts.“
Balkausky führte aus, dass

die Verwaltung sechs Hand-
lungsfelder oder Projekte
identifiziert habe, „um die In-
nenstadt schnell, nachhaltig
und wirksam zu unterstüt-

Achim – Aus dem Sofortpro-
gramm des Landes Nieder-
sachsen „Perspektive Innen-
stadt“ wird die Stadt Achim
rechtzeitig bis zur von Han-
nover gesetzten Frist am 15.
Juli Fördermittel beantragen,
versprach Wirtschaftsförde-
rer Martin Balkausky in der
jüngsten Sitzung des Ratsaus-
schusses für Wirtschaft und
Stadtentwicklung. Cornelia
Schneider-Pungs (SPD) hatte,
wie berichtet, einen entspre-
chenden Antrag gestellt, um


